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2 Geleitwort 

Liebe Bohmter! 
 
Ein Körper hat viele ver-
schiedene Glieder und 
Organe. Alle haben sie 

verschiedene Aufgaben und doch 
sorgen sie gemeinsam dafür, dass 
der Körper lebt. 
 
In diesem Bild beschreibt der Apostel 
Paulus im 1. Brief an die Korinther 
(Kap. 12 ab Vers 12) das Leben der 
Gemeinde. Er nennt als Beispiele 
Fuß, Ohren und Auge und lässt diese 
Körperteile miteinander streiten, ob 
sie zusammengehören, weil sie so 
verschieden sind. 
 
Verschieden und zusammengehörig 

 
„Lächerlich!“ denken wir heute. Und 
zum Lachen hat Paulus das auch so 
geschrieben. Natürlich gehören die 
Körperteile zusammen und brauchen 
einander. Im Römerbrief (12,4) greift 
Paulus das Bild vom Körper und sei-
nen Organen noch einmal auf und 
überträgt es auf die verschiedenen 
Aufgaben in der Gemeinde. Eine der 
Aufgaben ist auch die Leitung: „Ist 
jemand ein Amt gegeben, so diene 
er.“ (12,7) „Steht jemand der Ge-
meinde vor, so sei er sorgfäl-
tig.“ (12,8) 
Dass die Gemeinde von Laien gelei-

tet wird in Zusammenarbeit mit dem 
Pfarramt, ist ein Merkmal der evan-
gelischen Kirche und eine Errungen-
schaft der Reformation. Sie setzt 
mündige Gemeindeglieder voraus.  
Kirchenvorsteher und –vorsteher-
innen sollten „Kirchenliebhaber“ sein. 
Sie sollten in dem weiten Spektrum 
des Glaubens und der kirchlichen 
Aktivitäten eine Sache haben, die in 
ihnen ganz besonders am Herzen 
liegt.  
Man wird auch nicht als Kirchenvor-
steher geboren. Mit gutem Mut, ge-
sundem Menschenverstand und Got-
tes gutem Geist macht man sich an 
die Arbeit. Der Weg entsteht dann 
beim Gehen.  
 
„Nur was sich wandelt, bleibt.“ 
 
Ein neuer Kirchenvorstand bildet 
sich. Das wird auch einen Wandel in 
der Gemeinde in die Gemeinde brin-
gen: neue Ideen und Überzeugun-
gen. Seien wir gespannt, was sich 
der neue KV vornehmen wird, denn 
nur was sich wandelt, bleibt.  
 
Ihr Hartmut Weinbrenner 
 

Auf dem Weg zur KV-Wahl 
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Gemeindeleben 

Freitag der 23.12.11 13:00 Uhr, der 
Aufbau. Gefühlte 50 Kartons mit Ka-
beln, Monitoren, Computern und Ka-
meras hielten Einzug ins Gemeinde-
haus. Zahlreiche Strippen wurden 
durch das Gemeindehaus und durch 
die Kirche gezogen. Der Jugendraum 
wurde kurzerhand in eine Liveregie 
verwandelt. Einige Kabel wurden so-
gar über den Kirchenboden verlegt, 
dabei stand uns Klaus Poniewaz mit 
Rat und Tat zur Seite, vielen Dank 
dafür. Letztlich kamen die 200m Ka-
bel in der Regie wieder zusammen 
wo nun das Signal der 3 Kameras 
zentral gespeichert wurde. Ein Bea-
mer projizierte das gemischte Signal 
auf eine Leinwand, so konnten auch 

die Gottesdienstbesucher, die seitlich 
im Foyer saßen, den Gottesdienst 
bestens verfolgen. 
Die beiden ersten Gottesdienste wur-
den mit 3 Kameras gefilmt. Die Vi-
deos sind auf www.st-thomas-
bohmte.de unter Gruppen/ Jugend-
gruppen/ Jugendseite zu finden, das 
Passwort erhalten Sie auf Anfrage 
unter der E-mail: agf@st-thomas-
bohmte.de 
Wir danken allen allen Personen, die 
mitgeholfen haben: Fabian Fietz, 
Dennis Sieker, Nora Büttner, Markus 
Kybart und Mirko Poniewaz. 
 
Kai-Fabien Rolf / Stephan Egbert 

Videostreaming an Heiligabend –  
und plötzlich war das Bild 

Frauen aus Malaysia haben die dies-
jährige Gottesdienstordnung erarbei-
tet. Sie steht unter dem Motto „Steht 
auf für Gerechtigkeit“ und richtet 
unseren Blick in diesem Jahr auf Asi-
en. In Malaysia leben Menschen ma-
laysischer, chinesischer, indischer 
Herkunft und indigene Völker zusam-
men. Wie dies gelingen kann, zeigen 
uns die Frauen des Vorbereitungs-
teams mit einem  Gottesdienst, der 
bei uns am 

Freitag, 2. März, 
um 19.00 Uhr 

 
in der St.Thomas-
Kirche beginnt. 
Den Abend lassen wir mit einem Im-
biss und gemütlichem Beisammen-
sein im Gemeindehaus ausklingen.  
Herzliche Einladung !! 
 
Sabine Büttner 

Weltgebetstag 2012 
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Was soll dieses gefleckte Quadrat? 
Wofür ist das gut? 
Vielleicht haben Sie sich das auch 
schon gefragt. 
Einen Strichcode kennt mittlerweile 
jeder: Man findet ihn auf jedem Arti-
kel im Supermarkt. Es ist auch jedem 
klar, dass er unter anderem zum Ein-
scannen der Lebensmittel an der 
Kasse benötigt wird. 
Dieses gepixelte Quadrat taucht neu-
erdings immer öfter auf: in Werbean-
zeigen, auf Verpackungen und jetzt 
auch im Gemeindebrief. Es handelt 
sich um einen QR-Code. „QR“ ist ei-
ne Abkürzung für den englischen Be-
griff „ Quick Response“ und heißt auf 
deutsch „schnelle Antwort“. Nein, so 
ohne weiteres antwortet er nicht. 
Aber viele neue Mobiltelefone, iPho-
nes oder iPads sind in der Lage, die-
sen Code zu lesen. Die Geräte wan-
deln dann automatisch die in dem 
Code hinterlegten Informationen wie-
der in einen Text um. Viele Informati-

onen können hinterlegt sein: Telefon-
nummern, Anschriften, Ansprechpart-
ner oder weitergehende Informati-
onstexte. Wir haben die Anschrift un-
sere Homepage codiert. Handys mit 
Internetzugang werden beim Lesen 
des QR-Codes automatisch auf un-
seren Internetauftritt geleitet. Das 
umständliche Eintippen der Adresse 
entfällt somit. 
Sollten Sie nicht über ein so 
„neumodisches“ Gerät verfügen, fra-
gen Sie bei Nachbarn oder Verwand-
ten. Spätestens auf dem Gemeinde-
fest finden Sie jemanden: Fragen Sie 
einfach unsere Jugendlichen! 

Was ist das? 

SPES VIVA 
 
Ökumenische Gedenkfeier für 
verstorbene Kinder  
Sonntag, den 22.04.2012 - 17.00 
Uhr Kapelle - Krankenhaus  St. 
Raphael 
 
Café für Trauernde  
Jeden 1. Dienstag im Monat  ab 
15.00 bis 16.30 Uhr in der Alten 
Mädchenschule Ostercappeln  
 
15 Jahre Ambulanter SPES VIVA -  
Hospizdienst 
Jubiläumswoche  
vom 07.bis 13.Mai 2012 

Gemeindeleben 
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Unter dem Thema "unsere Partner in 
Südafrika" feierten am Dienstag 10. 
Januar Konfirmandinnen und Konfir-
manden aus 7 Kirchengemeinden 
des Kirchenkreises Melle ein großes 
Konfifestival. In Zusammenarbeit mit 
dem Ev.-luth. Missionswerk in Nie-
dersachsen (ELM) fand diese Veran-
staltung 
im Rah-
men der 
Woche 
der welt-
weiten 
Kirche 
statt. In 
der St.-
Petri-
Kirche 
ging es 
mit Musik 
und Grü-
ßen von 
Superin-
tendent Wolfgang Loos und Superin-
tendent Thulani Nzama aus Durban 
Südafrika los. 
 
In acht Workshops wurde zu ver-
schiedenen Themen gearbeitet und 
etwas über Südafrika und die Men-
schen dort erfahren. So wurden aus 
Perlen und Sicherheitsnadeln Arm-
bänder gebastelt und aus Hufnägeln 

Kreuze. Es wurde getrommelt und 
gesungen. Außerdem ging es um 
den Bildungsfonds und das Thema 
HIV/Aids. Gelegenheit direkt mit Ju-
gendlichen aus Südafrika via Skype 
zu chatten hatten einige Teilnehmen-
den in einem weiteren Workshop. 

 
Zum Ab-
schluss 
kamen 
alle in der 
Kirche 
zusam-
men, um 
mit viel 
Gesang 
und super 
Stim-
mung 
sich ge-
genseitig 
über die 

Workshops und die Ergebnisse zu 
berichten. 
 
Insgesamt reisten wir aus Bohmte mit 
über 70 Konfis und Teamern an, da 
reichte ein Bus nicht aus. Zum Glück 
fanden einige Konfis noch im Hunte-
burger Bus einen Sitzplatz der uns 
freundlich unterstützte. Ein gelunge-
ner Tag! 

250 Konfirmandinnen und Konfirmanden feiern  
Konfifestival 

Gemeindeleben 
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In 2011 hat sich viel in St. Thomas 
getan. Einiges gab es zu renovieren: 
Die Treppe im Glockenturm kann 
jetzt wieder gefahrlos genutzt wer-
den. Es wurden viele Risse und Lö-
cher im Putz beseitigt, die Böschung 
vor den Kellerfenstern pflegeleicht 
angelegt und die Blitzschutzanlage 
instand gesetzt.  

Aus Gründen der Sicherheit hat uns 
das Bauamt zusätzliche Baumaßnah-
men auferlegt, die wir ausgeführt ha-
ben: eine abnehmbare Absturzsiche-
rung an der Bühne sowie eine Erhö-
hung des Brüstungsgeländers in der 
Halle. 
 

Dabei haben uns 24 Helfer in 246 
Arbeitsstunden ehrenamtlich gehol-
fen. Viel Geld konnte dadurch einge-
spart werden. Zusammen mit ihren 
Spenden hat das dazu beigetragen, 
dass wir die vielen Maßnahmen 

durchführen konnten. Vielen herzli-
chen Dank sagen wir an dieser Stelle 
nochmals allen Spendern und Hel-
fern. 
 

Auch in diesem Jahr müssen wir wei-
ter unsere Kirche sanieren: 
Bei der Instandsetzung der Blitz-
schutzanlage wurde festgestellt, dass 
der Schornstein auf dem Kirchen-
dach in einem schlechten Zustand 
ist: Die Fugen bröckeln und die Ab-
deckung zum Schutz vor Wasserein-
tritt erfüllt nicht mehr ihren Zweck. 
Auch der Übergang zum Dach der 
Kirche muss erneuert werden. Hinzu 
kommt, dass das Kirchendach an 
einigen Stellen Wasser durchlässt, 
da etliche Dachpfannen defekt sind. 
Teilweise ist der Mörtel, mit dem die 
Dachpfannen verstrichen sind, brü-
chig. Diese Sanierungsmaßnahmen 
werden teuer, da sie - schon auf-
grund der Arbeitshöhe - von einer 
Fachfirma durchgeführt werden müs-
sen. Trotzdem müssen diese Mängel 
dringend beseitigt werden, damit un-
sere Kirche auch weiterhin ein Dach 
über dem Kopf hat. 
 

Um die Buntglasfensterwand „Von 
der Liebe Gottes“ an der Südseite 
unserer Kirche erhalten zu können, 
sind dringend weitere Maßnahmen 
fällig: Der Beton, in den die Buntglas-
steine eingelassen sind, droht zu ver-

Der Bauausschuss informiert 

Gemeindeleben 
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 wittern. Um eine weitere Wasserauf-
nahme zu verhindern, müssen die 
Betonflächen fachmännisch impräg-
niert werden. Hinzu kommt, dass die 
dauerelastische Abdichtung zwi-
schen den Betonfensterelementen 
und den Fassadenpfeilern starke Ris-
se aufweist. Die Abdichtung muss 
daher dringend erneuert werden. 
Dann können die Fenster auch wei-
terhin noch viele Jahre im Licht er-
strahlen. 
In dem viel genutzten Spielkeller 
müssen Teile des Estrichs ausgebes-
sert werden. Zudem ist auch in die-
sen Räumen an einigen Stellen der 
Putz lose oder hat Risse. Im Zuge 
der Sanierung sollen auch neue 
Fenster eingebaut werden, da die 
Kellerfenster zur Südseite aus unge-
dämmten Stahlprofilen bestehen und 
die Glasscheiben teilweise blind sind. 
Mit der Isolierung der Betonpfeiler 
zwischen den Fenstern wird diese 
Baumaßnahmen auch zur Einspa-
rung von Heizkosten führen. Zum 
Schluss benötigen die Räume auch 
einen neuen Anstrich, damit die 50 
bis 60 Kinder, die jede Woche das 
Untergeschoss nutzen, weiter ge-
meinsam in einer kindgerechten Um-
gebung spielen, singen, basteln und 
beten können. 
 

Diese dringend notwendigen Sanie-
rungsmaßnahmen kosten viel Geld. 
Geld, das ihre Kirchengemeinde 
nicht hat. Daher sind wir auf ihre 

Spenden angewiesen. Diesem Ge-
meindebrief liegt ein Spendenflyer 
mit vorbereitetem Überweisungsträ-
ger bei. Bitte beachten sie ihn! Gerne 
können sie ihn auch an interessierte 
Freunde, Nachbarn und Verwandte 
weiterreichen. Sollten Sie mehrere 
Exemplare benötigen, besuchen Sie 
uns. Nach jedem Gottesdienst liegen 
sie im Turm zur Mitnahme aus. Eben-
so finden Sie Spendenflyer in der 
Halle des Gemeindezentrums. 
Wenn wir alle an einem Strang zie-
hen, schaffen wir es auch in diesem 
Jahr, die gesteckten Ziele zu errei-
chen. 

Ein Spendenkonto ist eingerichtet bei 
der: 
Sparkasse Melle 
BLZ: 265 522 86 
Konto: 115 725 
 

Als Verwendungszweck bitte angeben: 
„Gebäude St. Thomas“ sowie Ihren Na-
men und Ihre Anschrift, damit wir Ihnen 
eine Spendenbescheinigung zusenden 
können. 

Gemeindeleben 
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Herr Deppen, Seniorchef der Firma 
Glas-Deppen, welche die Buntglas-
steine unserer Kirche hergestellt hat, 
besuchte mit seinen Sportfreunden 
von der Wanderabteilung des Sport-
club Osnabrück am 30.11.11 die St. 
Thomaskirche. Er berichtete über die 
Entstehung der Fensterfassade und 
brachte ein Originalglasstück als 
Gastgeschenk mit. Die Stärke des 
Glases beträgt 2,5 cm.  

Besuch in St. Thomas 

Gemeindeleben 

„Der Weihnachtsbaum ist abge-
schm¿ckt und die Weihnachtsdeko 
aus den Rªumen verschwunden. 
Aber was mache ich nur mit den Ge-
schenken, die ich doppelt bekommen 
habe, unpassend sind oder kurz nach 
Weihnachten schon nicht mehr ge-
braucht werden? Einfach nicht wirk-
lich benºtigt werden? Umtausch und 
R¿ckgabe ausgeschlossen?! Mir ist 
bewusst, dass alles mit Liebe ausge-
sucht wurde und von Herzen kam. 
Dennoch fªllt es mir nicht leicht, sie 
einfach irgendwo unauffªllig zu plat-
zieren oder im Schrank zwischenzu-
lagern. Aber entsorgen kommt auch 
nicht in Frage ï bestimmt kann je-
mand anderes dieses oder jenes 
noch gut gebrauchen und freut sich 
dar¿ber. Da kommt mir der rettende 
Gedanke ï ich ¿bergebe die Dinge 

einfach meiner Kirchengemeinde! 
Denn zum nªchsten Gemeindefest 
werden f¿r die Tombola sicherlich 
etliche Preise gebraucht!ñ 
Wenn Ihnen ähnliche Gedanken 
durch den Kopf gehen, dann überge-
ben Sie uns Ihre „Schätze“ für die 
große Tombola zum Gemeindefest. 
Mit dem Erlös unterstützen Sie die 
Baumaßnahmen in und an Ihrer Kir-
che. Und sollten Sie beim Hausputz 
in Ihren Schränken auch noch unbe-
nutzte, nicht benötigte Gegenstände 
finden, so geben sie uns Bescheid. 
Wir kommen gerne zu Ihnen, um 
ihnen den Transport abzunehmen. 
Tun Sie Gutes und unterstützen sie 
Gutes - durch ihre freundliche Sach-
spende. 

Alfons Rolf 05471 - 91 29 97 
Tatjana Sandner 05471 - 95 09 22 

Kommen Ihnen die folgenden Gedanken bekannt vor? 
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Bei der Jahresversammlung des 
Chores am 05. Januar 2010 fiel kurz 
vor dem Schlusswort der Satz „…... 
und in zwei Jahren wird der Chor 125 
Jahre alt, wie wollen wir dies Jubilä-
um feiern?“ Einige meinten „Das ist 
ja noch lange hin!“, andere empfah-
len „Wir fangen nächste Woche mit 
einer Planungsgruppe an!“ Gesagt – 
getan! Wie im Fluge vergangen sind 
die zwei Jahre nicht. Aber am 05. 
Februar ist es soweit: Mit einem Fest-
gottesdienst und anschließendem 
Empfang beginnt die evang.-luth. Kir-
chengemeinde St. Thomas Bohmte 
eine Reihe von musikalischen Veran-
staltungen im Jahr der Kirchenmusik. 
Mit dem Thema „Gottes Klang“. Am 
Sonntag nach Pfingsten (03. Juni) 

bildet das Kreisposaunenfest in 
Bohmte den Höhepunkt des Jubilä-
ums. Das Programmheft dafür wurde 
den Chorleitenden am 13. Januar 
vorgestellt, damit in den Chören des 
Kirchenkreises Melle-Wittlage recht-
zeitig mit den Proben begonnen wer-
den kann. Auch Nachbarchöre aus 
dem Westfälischen und dem – für die 
Wittlager neuen – Kirchenkreis Bram-
sche sind zur Teilnahme eingeladen. 
Die Gesamtleitung liegt in den 
(bewährten) Händen von Kreiskantor 
Andreas Opp, Melle. Auch die Fest-
schrift des Chores wird am 
05.02.2012 vorgestellt und zum Kauf 
angeboten.  

W. Cramm, N. Schlukat 

Neues vom Posaunenchor St. Thomas Bohmte 

Posaunenchor 
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Unsere Gottesdienste und Andachten im Februar 2012  
Monatsspruch: Alles ist erlaubt ï aber nicht alles n¿tzt. Alles ist erlaubt ï aber 
nicht alles baut auf. Denkt dabei nicht an euch selbst, sondern an die anderen. 
1. Korinther 10, 23 - 24 
 
05. Febr. So. SEPTUAGESIMAE 10 Uhr Festgottesdienst zum 125- jähri-

gen Jubiläum unseres Posaunenchores, 
anschließend Empfang 

 

12. Febr. So. SEXAGESIMAE 10 Uhr Festgottesdienst zur Einführung  
unseres Diakons Stephan Egbert, es 
singt der Kirchenchor. Anschließend 
Empfang 

 

18. Febr. Samstag 10 – 12 Uhr Kindergottesdienst 
18 Uhr Der Andere Gottesdienst, mit  
Pastor  Weinbrenner, es singt der  
Projektchor 

 

19. Febr. So. Estomihi 10 Uhr Karnevals-Familiengottesdienst,  
Pastor Weinbrenner 

 

24. Febr. Freitag 15 Uhr Andacht Haus Elisabeth 
19 Uhr Passionsandacht, anschließend  
Elternabend zur Konfirmation 2012  

 

26. Febr. So. Invokavit 10 Uhr Gottesdienst mit. Prädikant  
Friedrich Luley, Belm anschließend  
Kirchenkaffee 

Weitere Termine: 
 
Ökumenische Bibelwoche: 
Di. 31.01., 19 Uhr: St. Johannes 
Mi. 01.02., 19 Uhr: St. Thomas 
Do. 02.02., 19 Uhr: St. Johannes 
 
Frauenfrühstück 
27. 01.12, 09 Uhr  

Sonderheft im Februar 
 
Im Februar erscheint anlässlich der 
KV-Wahl im März ein Sonderheft, in 
dem sich die Kandidaten kurz vorstel-
len.  
 
Wir danken den Gemeindebriefvertei-
lern für die zusätzliche Arbeit. 

Gottesdienste und Andachten 
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 Unsere Gottesdienste und Andachten im März 2012  
Monatsspruch: Der Menschensohn ist nicht gekommen, um sie dienen zu las-
sen, sondern um zu dienen und sein Leben hinzugeben als Lºsegeld f¿r viele. 
Markus 10, 45 
 
02. März Freitag 19 Uhr Weltgebetstag in St. Thomas an-

schließend Imbiss im Gemeindehaus 
 

04. März So. Reminiszere 10 Uhr Abendmahlsgottesdienst,  
Pastor Weinbrenner 

 

09. März Freitag 19 Uhr Passionsandacht 
 

11. März So. Okuli 10 Uhr Gottesdienst, P. Weinbrenner, St. 
Egbert Vorstellung der Konfirmanden 2012 
und der KV-Kandidaten, es singt der  
Kirchenchor. Anschließend Kirchenkaffee 
und Mittagessen 

 

16. März Freitag 19 Uhr Passionsandacht 
 

18. März So. Lätare 10 Uhr Gottesdienst, Pastor Weinbrenner, 
es singt der Projektchor 
Kirchenvorstandswahl 

 

23. März Freitag 19 Uhr Passionsandacht,  
Prädikantin M. Vehring, Rabber 

 
24. März Samstag 10 – 12 Uhr Kindergottesdienst 
 

25. März So. Judika 10 Uhr Familiengottesdienst,  
(Beginn der Sommerzeit) Diakon St. Egbert u. Team  
 

30. März Freitag 15 Uhr Andacht im Haus Elisabeth 
19 Uhr Passionsandacht, Prädikantin  
M. Vehring, Rabber 

Gottesdienste und Andachten 
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Paul Gerhardt ist neben Martin Lu-
ther der größte Liederdichter unserer 
evangelischen Kirche. Im März jährt 
sich sein 405. Geburtstag. Geboren 
ist Paul Gerhardt am 12. März 1607 
in Gräfenhainichen (Sachsen- An-
halt). Im Jahre 1619 verstarb sein 
Vater und 2 Jahre später seine Mut-
ter. Von 1622 (15 jährig) -1627 be-
suchte er die Fürstenschule St. Au-
gustin in Grimma ( Sachsen ) . Es 
folgte 1628 die Immatrikulation zum 
Theologiestudium in Wittenberg. An-
schließend war er Hauslehrer beim 
Archidiakon ( 2. Pfarrer in einer Ge-
meinde ) August Fleischhauer in Wit-
tenberg um sein Studium zu finanzie-
ren. Um 1643 ging er nach Berlin. 
Hier fand er eine Anstellung als 
Hauslehrer bei der Familie des Kam-
mergerichtsadvokaten Andreas Bert-
hold. Im Jahre 1651 wird Paul 
Gerhardt auf die lutherischen Be-
kenntnisschriften verpflichtet, in Ber-
lin ordiniert und in Mittenwalde als 
Pfarrer eingeführt. Im Jahre 1655 hei-
ratet er Maria Berthold, die Tochter 
des Kammergerichtsadvokaten.. Von 
1657 bis 1667 ist er dann Pfarrer in 
der Nikolaikirche in Berlin, welche  
zum Herrschaftsgebiet des branden-
burgischen Kurfürsten Johann Sigis-
mund gehörte. Dieser war 1613 zum 
reformierten calvinistischen Glauben 
übergetreten. Es kam zu konfessio-

nellen Spannungen , mit der Folge, 
dass protestantische Pfarrer, die sich 
nicht dem Kurfürsten unterwar-
fen ,entlassen wurden. Zu diesem 
Kreis gehörte auch Paul Gerhard. 
Von 1668 bis zu seinem Tode am 
27.März 1776 lebte und arbeitete er 
in Lübben ( Spreewald ).  In der Berli-
ner Nikolaikirche arbeitete Paul 
Gerhardt sehr intensiv mit dem dorti-
gen und weithin bekanntem Kantor 
Johann Crüger zusammen. Dieser 
hatte in der 5. Auflage seiner Ge-
sangbuchausgabe schon 82 Lieder 
Paul Gerhardts aufgenommen. 
 

Margot Käß-
mann sagte ein-
mal, dass Paul 
Gerhardt wie 
Glaube und 
Weltverantwor-
tung untrennbar 
miteinander ver-
bunden sind. 
Paul Gerhardt, 
der so ein 
schweres Leben 
(5 von 4 Kindern 
sehr früh gestor-

ben) hatte und gleichzeitig so viel 
Glaubenszuversicht verbreitet, hat 
viele beeinflusst. Kleine Leute in ih-
ren oft bedrückenden Verhältnissen. 
Aber auch die sogenannten Großen, 

Paul Gerhardt - der große Tröster 

Information 
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 wie Johann Sebastian Bach, Thomas 
Mann oder aus jüngster Zeit Günther 
Grass haben ihn als gewaltigsten 
Tröster der evangelischen Christen-
heit genannt. Die Verse Paul 
Gerhardts sind am häufigsten im 
evangelischen Gesangbuch erschie-
nen. Ebenso werden seine Lieder in 
der katholischen Kirche, ja sogar in 
der ganzen Welt  gesungen. Es wür-
de zu weit führen, von seinen über 
130 Liedern, von denen noch ca. 30 
im evangelischen Gesangbuch vor-
handen sind, alle aufzuführen. Hier 
einige die auch in der kath. Kirche 
gesungen werden: Wie soll ich dich 
empfangen...(11). Fröhlich soll mein 
Herze..(36). Ich steh an deiner Krip-
pen.(37).O Haupt voll Blut..(85). Du 
meine Seele singe..(302). Befiehl du 
deine Wege..(361). Die güldne Son-
ne..(449). Geh aus mein Herz und 
suche Freud..(503). Der Theologe 
und Kirchenmusiker sowie Direktor 
des Michaelisklosters in Hildesheim 
( Zentrum der Kirchenmusik) Jochen 
Arnhold meinte zum letzteren Lied, 
dass man selbst bei Regen noch eine 
sommerliche Stimmung haben 
kann.Im letzten Teil des Liedes 
kommt der ewige Sommer Gottes in 
den Blick, so dass das Lied ab der 9. 
Strophe auch am Ewigkeitssonntag 
gesungen werden kann. Diesen kur-
zen Einblick in das Leben und Wirken 
Paul Gerhardts möchte ich mit den 
Worten von Margot Käßmann been-

den: Was mich an den Versen von 
Paul Gerhardt immer wieder faszi-
niert, ist, wie sie nicht bei der Weltbe-
obachtung, der Gottesverbundenheit 

oder auch der Trauer stehen bleiben, 
sondern sich hinwenden zum Men-
schen. Dieses ist eine elementare 
christliche Grundhaltung. 

 
Quelle: EZ Magazin 2007  

Werner Ortmann 
 

 
Termine des Männerkreises  
Februar, März, April 2012 
 
14.Februar, 18.00 Uhr:  
Pickertessen in der Gaststätte 
Jobusch -Niedermehnen. 
 
12.März , 20.00 Uhr im GZ:  
Diakon Stephan Egbert berichtet 
über seine Pilgertour durch Spanien. 
 
16. April, 20.00 Uhr im GZ: 
Pastor i.R. Werner Cramm referiert 
zum Jahresthema der Männerarbeit. 

Information 
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Die Laienspielgruppe des Landvolkes Rabber/Lintorf 
spielt das plattdeutsche Stück:  

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

im Ev.- luth. Gemeindezentrum der St. Thomaskirche 
in Bohmte. 

 
 

Termin: Sonntag, den 04. März 2012 
Beginn:   15.00 Uhr 

 
 

Für Kaffee und Kuchen ist gesorgt 
 

Einladung 
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 Freud und Leid 

 

Aus Gründen des Datenschutzes sind diese Seiten nur 
in der Druckversion verfügbar.  



 

16 Freund und Leid   

 

Aus Gründen des Datenschutzes sind diese Seiten nur 
in der Druckversion verfügbar.  
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 Freund und Leid 

 

Aus Gründen des Datenschutzes sind diese Seiten nur 
in der Druckversion verfügbar.  
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Kirchenmusik 
 
Posaunenchor (jeden Dienstag 19.30 Uhr) 
 Ausnahme: 31. Januar um 20.15 Uhr 

Ansprechpartner: Jens Steuwer, Tel. 912960 
 
Projektchor (jeden Donnerstag 18.50 Uhr) 
 Ansprechpartnerin: Christina Nagel-Fischer (Vertretung) 
 
Kirchenchor (jeden Donnerstag 20.00 Uhr) 

Ansprechpartner: Uwe Gurran, Tel. 2333 
 

 

Kinder 

 
Kinderstunde (jeden Mittwoch 15.00 Uhr)  

Ansprechpartnerin: Sieglinde Rausch, Tel. 1228 
 

 Kirchenkids (jeden Mittwoch 16.15 Uhr) 
   Ansprechpartnerin: Brigitte Asshorn, Tel. 1001 
 

Eltern-Kind-Kreis (jeden Dienstag 10.00 Uhr) 
    
 

 

Jugend 
 
Arbeitsgruppe Film (nach Absprache) 
 Ansprechpartner: Kai-Fabien Rolf, Tel. 912997 
 
Alles-Rund-Gruppe (nach Absprache) 
 Ansprechpartner: Thomas Kybart, Tel. 4480 
 
Freie Konfirmanden Kultur (jeden Dienstag, 18.30 Uhr) 
 Ansprechpartner: Mirko Poniewaz, Tel. 2453 
 
 

Gruppen und Kreise 
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 Frauen 
 
Dienstagsrunde (am zweiten Dienstag des Monats, 19.30 Uhr): 
 14.2.: Besuch von Diakon Stephan Egbert und Bilder über 
   Malaysia 
 13.3.: Pickertessen, 17.30 Uhr Abfahrt Kirche 
 10.4.: Osterbräuche 
 Ansprechpartnerin: Helga Trylus, Tel. 8448 
 
 

Frauen-Nachmittagskreis (am zweiten Mittwoch des Monats, 14.30 Uhr): 
 8.2.: Pickertessen um 15.00 Uhr 
 Ansprechpartnerin: Waltraud Otte-Witte, Tel. 2282 
 
 

Frauen-Abendkreis (am zweiten Mittwoch des Monats, 19.30 Uhr): 
 Ansprechpartnerin: Renate Wonneberger, Tel. 1830 
 
 

Frauentreff (am dritten Mittwoch des Monats, 20.00 Uhr) 
 11.2.: 10.30 Treff am Haus Sonnenwinkel zur Wanderung 
 18.2.: findet nicht statt 
 Ansprechpartnerin: Gertrud Franz, Tel. 2563 
 

Männer 
    Männerkreis (am zweiten Montag des Monats): 
     Termine siehe Seite 13  
    Ansprechpartner: Werner Ortmann, Tel. 1308; 
    Rolf Sandkühler, Tel.1357 
 

    Neue Mannschaft (am letzten Mittwoch des Monats, 20.00 Uhr): 

     Ansprechpartner: Alfons Rolf, Tel. 912997 
 

Sonstige  

 
Bibelstunden (jeden Samstag und Sonntag, 14.00 Uhr) 

Gruppen und Kreise 
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So erreichen Sie uns: 
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: 

 
Donnerstag von 10-12 Uhr und 17-19 Uhr 

 
 

Tel.: 05471 630 /// Fax: 05471 950784 
E-Mail: KG.Bohmte@evlka.de 

Internetseite: http://www.st-thomas-bohmte.de 
 
 
Wichtige Ansprechpartner: 

Pastor: Hartmut Weinbrenner (630) 
Diakon: Stephan Egbert (630) 
 stephanegbert@t-online.de 
Vorsitzende des Kirchenvorstandes: Hildegard Zarth (05745-2374) 
Vorsitzende des Gemeindebeirates: Daniela Teckemeyer (8867) 
Küsterin u. Sekretärin:  Ursula Kuhlenbeck (630) 
Organist: Viktor Sartinson (Vertretung)
Kindergottesdienst: Corinna Franz (2563) 

Impressum 
 
Herausgeber: Kirchenvorstand der Ev.-luth. St. Thomas  
 Kirchengemeinde, 
 Bremer Str. 70, 49163 Bohmte 
Redaktion: Thomas Kybart, Tatjana Sandner 
Layout: Markus Kybart, Thomas Kybart 
Druck: Gemeindebriefdruckerei, Groß Oesingen 
Adresse für Beiträge: gb@st-thomas-bohmte.de 
Nächste Ausgabe:  Redaktionsschluss: 13. März 2012 
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Kontakt 


